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Rundreise durch Rumänien vom 04. bis 11. Juni 2016
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Rundreise durch Rumänien vom 04. bis 11. Juni 2016

Diese Rundreise durch den südwestlichen Teil von Rumänien ist bereits Geschichte. Für die meisten der tl Mitreisenden war es eine unbekannte Gegend. Der
Preis für die gesamte Reise inklusive Flug mit SWISS betrug Fr. t'24O.- im Doppelzimmer und Fr. 1'360.- im Einzelzimmer, zusätzlich allfällige Verpflegung, Kaffee
und Getränke in neuen reichhaltigen Tankstellen-Shops oder anlässlich der durch die Reiseleitung bezahlten Essen.

Die Reise wurde mit einem 32-Plätze Bus durchgeführt und wurde wieder von der deutschsprechenden Reiseleiterin Gabi begleitet.

Übernachtet wurde in 3* und 4* Hotels. ln Meschendorf konnten die "Bisherigen" bei Gastfamilien übernachten, 2 Ehepaare und 4 Frauen mussten im ca. 6 km
von Meschendorf entfernten Deutschkreuz (Crit) Unterkunft beziehen. Dies, weil die erstmals vor zwei Jahren bekannt gewordene Pension infolge grösserer Um-
bau- und Erweiterungsarbeiten nicht zur Verfügung stand. Dem Vernehmen nach war es für die "Ausgesiedelten" ausser dem abendlichen Hin und morgendlichen
Zurück kein Nachteil.

Das Programm im Detail:

1. Tag, Samstag 04. Juni

Das Gros der Teilnehmenden fuhr ab Basel SBB ohne Umsteigen direkt nach Zürich Flughafen, wo sich
um l-0 Uhr auch noch der Berichterstatter zur Gruppe gesellte. Zügig konnten die Koffer eingecheckt
werden, weil unser bewährter und organisierende Reiseleiter Philipp Herzog die Bording Pässe bereits
im Voraus besorgt hatte.

Abflug in Zürich war um t2:2L Uhr, mit einer HEIVETIC Airlines Maschine vom Typ Embraer ERJ-190
(zweimotoriger Jet, LL2 Passagiere), welche für die rund l.'390 km lange Flugstrecke genau 2 Stunden
in der Luft war.

Der Geldwechsel von Euro in rumänische Lei im Aeroport ist n¡cht zu empfehlen, war der Kurs doch ca.

10% schlechter (100 € = 400 Lei) als später unterwegs. Doch leider ist die Möglichkeit klein über das
Wochenende eine Wechselstube zu finden. Fürs erste genügen ja wenige Lei um sich mit Getränken
einzudecken, von denen aber auch Alex im Bus als Vorrat dabei hatte.

Gabi holte uns ab und rund eine Stunde nach der Landung waren wir bereits mit Alex als Chauffeur
unterwegs mit dem Bus nach Pitesti. Nach einer kurzen ungeplanten Stadtrundfahrt ging es in Richtung
Zoozu dem in einem kleinen Wald liegenden romantischen Hotel Cornul Vanatorului 3*. Unmittelbar
bei Ankunft ging ein Platzregen über uns nieder, der das Ausladen der Koffer in der durch viele Autos
verstopften Zufahrt behinderte. Die für uns reservierten Zimmer lagen auf der ersten oder zweiten
Etage, Ueberraschenderweise hat das Hotel keinen Lift. Gleichzeitig wurde von Einheimischen eine
Hochzeit mit viel Musik gefeiert, schätzungsweise um die 200 Personen, welche gegen halb vier im
Morgen verstummte! Vorsorglich hatten einige von uns so quasi als Entschädigung von den feinen
Luxemburgerli probiert, welche so unbewacht auf Abnehmer warteten!
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Rundreise durch Rumänien vom 04. bis 11. Juni 2015

2.Tag, Sonntag 05. Juni
Nach einer Fahrt von ca. 2 Stunden erreichten wir Craiova, die
grösste Stadt in der historischen Region Kleine Walachei,
Hauptstadt des Kreises Dolj und zählt eine Bevölkerung von
um die 260'000 Einwohner.

Seit Sommer 2014 ist das historische Stadtzentrum Craiovas
saniert und für Fussgänger wieder freigegeben. Die meisten
Sehenswürdigkeiten der Stadt befinden sich in dieser Gegend.
Nach einem kurzen Stadtspaziergang gelangten wir zum Kunst-
museum (Muzeulde Artã\, das in einem Palais im französi-
schen Neobarockstil eingerichtet ist.

Die Erläuterung des Museums auf rumänisch und durch Gabi
ins deutsche übersetzt war etwas zu ausfithrlich, und so
sehnten sich etliche auf die Weiterfahrt.

Diese führte durch die Walachei in westliche Richtung, vorbei an Pumpstationen für Erdö|, bis nach Drobeta Turnu
Severin, einer Stadt mit ca. 90'000 Einwohnern direkt am Donau-Ufer. Drobeta Turnu Severin, kurz Turnu Severin, liegt im
Kreis Mehedinli. Die Stadt erhielt !972 den Namenszusatz "Drobeta", der an die Existenz der römischen Stadt Drobeta an
dieser Stelle erinnern soll.

Da übernachteten wir im Hotel Cont¡nental 4*, wo fast alle
aus den Zimmern über die hier nicht mehr so "Blaue Donau"
nach Serbien hinüberblicken konnten.

Weil wir früh angekommen waren, blieben etwa 2 % Stunden
für individuelle Erkundungen: zum Hafen hinunter zu einem
Bier oder zum Bahnhof, wo der gerade angekommene
internationale Zug von Budapest nach Sofia bereits eine
Verspätung von 40 Minuten hatte.

lmmer wieder waren die ganze Nacht durch Güterzüge zu

hören und liessen mehr als bei uns gewohnt, das Horn
ertönen! Am Standort Drobeta Turnu Severin betreibt die
Firma Astra Rail lndustries, ein traditionsreicher Hersteller
und Entwickler von modernen Güterwagen und Dreh-
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gestellen, bereits seit über 130 Jahren ein Werk für die Produktion, Wartung und die Sanierung von Güterwagen.

3/L2



Rundreise durch Rumänien vom 04. bis 11. Juni 2016

ffi* "ffiÈr3. Tag, Montag 06. Juni

Heute fuhr uns Alex eine längere Strecke der Donau entlang. Leider liess uns Gabi keine Zeit für einen kurzen
Halt am Eisernen Tor. Dieses ist bekannt als Umkehrpunkt von Donau-Schiffsreisen ausgehend von Passau,

Wien oder Budapest. Das Eiserne Tor gilt als einer der imposantesten Taldurchbrüche Europas. Er liegt in den
südlichen Karpaten, genauer zwischen den Serbischen Karpaten und dem Banater Gebirge, an der Grenze von
Serbien und Rumänien, lm Cazan (dt. Kessel) zwischen den Städten Orgova und Drobeta Turnu Severin, wird

die Donau auf 200 Meter Breite verengt und war
in diesem Abschnitt schon vor dem Dammbau be-

reits 50 m tief. Wegen der steilen Wände der
Schlucht ist der heutige Stausee trotz der
Anhebung des Wasserspiegels (am Staudamm um
20 m) teilweise nicht viel breiter als das natürliche
Flussbett.

""'t*-i.:ffi

Mit der Planung der von den beiden Ländern zu gleichen Teilen genutzten Talsperre wurde 1964
begonnen, die Flutung begann 1968 und 1972wurde die erste Energie erzeugt. Der Rückstau liess den
L50 Kilometer langen Djerdapsee entstehen und etliche Dörfer und lnseln in den Fluten versinken. Der
Wasserspiegel wurde um 35 Meter gehoben. Neben der Energiegewinnung wurde so auch die
Wasserstrasse auf der Donau ausgebaut und die Schiffsdurchfahrt erleichtert. Der Damm des
Kraftwerks wird seit Ende 201"1 als Grenzübergang zwischen Serbien und Rumänien genutzt.

Den üblichen Halt - für die Einen um die Beine
etwas zu verrenken, für Andere für ein paar Züge

"frischer Luft" - fand in der nach dem Aufstau
zum Teil neu aufgebauten Stadt Orçova statt, was
uns die Gelegenheit gab die 1976 geweihte Kirche
der "Unbefleckten Empfängnis Mariens" zu be-
suchen. Für den Bau der eigenartigen Kirche hatte
der rumänische Staat eine Ausnahmegenehmi-
gung erteilt, da im kommunistischen Rumänien zu

dieser Zeit der Bau von Kirchen untersagt war.
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Rundreise durch Rumänien vom 04. bis 11. Juni 2016

Nach der Pause verliessen wir das Donautal und fuhren nordwärts in die Südkarpaten hin-
ein, um unterwegs das Herkulesbad (Bäile Herculane) im Banater Bergland zu besichtigen,
welches seinen Ursprung in der Römerzeit hat. Noch vieles im Ort deutet auf diesen Ur-
sprung hin. Auf einer Länge von 4 km werden 16 Thermalquellen verschiedener minera-
lischer Zusammensetzung genutzt.

Zu den sehenswer-
und Bauwerken

ne Statue des

das Kurmuseum
en Funden aus der
römischen Bäder,

L913 und die
Bäder (erbaut zw.

Ein Teil der Kur-
sich in einem un-
stand und ist reno-

ten Monumenten
zählen die bronze-
Herkules von L847,
mit archäologisch-
Römerzeit, die
das Casino von
österreichischen
1883 und 1886).

anlagen befindet
befriedigenden Zu-

vierungsbedürftig.

Unsere Fahrt führte uns weiter ins Anina Gebirge, wo wir auf einem kleinen Spaziergang in einem Seitentälchen bei Eftimie Murgu einmalige, gedeckte und unge-
deckte Wassermühlen bestaunten. Die meisten der 10 Mühlen standen still. Wer sich jedoch über eine schwankende Hängebrücke wagte, konnte auf dem andern
Flussufer eine Mühle in Arbeit sehen. Es wurde ein Gemisch von Körnern von Hafer, Gerste und Mais zu Mehl für Tierfutter gemahlen.
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Rundreise durch Rumänien vom 04. bis 11. Juni 2016
Gabi sagte uns zu dieser Karpatenquere einen Höhepunkt voraus, nämlich einen der schönsten Wasserfälle Europas
besichtigen zu können, die Cascadele Beuçnila (Wasserfälle) mit einer Fallhöhe von fünf (!) Metern, sind gemäss
Reiseführer einmalig in Rumänienl Doch im Verhältnis mit unseren Wasserfällen waren diese eher zu vergleichen mit
solchen künstlich angelegten in privaten Gartenanlagen!

Die Weiterfahrt nach Timigoara war wie eine Fahrt durch unsern Jura, leider wiederum ohne Halt, vorbei an mehr als
einem dutzend abgestellten Dampflokomotiven, dem Freiluft-Lokomotivmuseum, welches im Jahre 1972 anlässlich der
l00Jahrfeier des Lokomotivbaus in Reçita (Reschitz), eröffnet worden war, Das Areal auf dem sich 16 Dampflokomotiven
befinden, ist zu allen Tageszeiten frei und kostenlos zugänglich.

[Auf der Reise vor zwei Jqhren ins Marmamures haben wir uns von Resita-Lokomotiven ins Wassertøl ziehen lassen.]

Nach und nach verdunkelte sich der Himmel und plötzl¡ch ergoss sich ein Platzregen über uns, der jedoch so rasch wiedervorbeiwarwie ergekommen ist. So ge-
langten wir immer noch ohne den Gebrauch von Regenschirm oder anderem Regenschutz in unsere neue Absteige, ins Hotel Reghina Btue 4*.

4.Tag, Dienstag 07. Juni

Es lohnte sich in Timisoara, auch klein Wien genannt, eine Stadt-
besichtigung zu machen. Hier, wo im Sommer/Herbst 1989 der Aufstand
gegen den damaligen Diktator Ceausescu begonnen hatte. Anführer der
Protestbewegung war Pfarrer László Tékés (Jg. L952), ein Angehöriger der
ungarischen Minderheit in Rumänien und evangelisch-reformierter Geistli-
cher, der als Auslöser für die rumänische Revolution gilt. Er ist emeritierter
Bischof der Ungarischen Reformierten Kirche und Präsident des Ungari-
schen Nationalrates in Siebenbürgen. Derzeit ist er Mitglied des Europäi-
schen Parlaments für die Demokratische Union der Ungarn in Rumänien.
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Anstatt wie im Programm vorgesehen nach Arad zu fahren und diese Stadt zu besichtigen, waren wir einverstanden
mit der Weiterfahrt auf kûrzestem Weg über Lipova zur berühmten Basilika Maria Radna, einer Wallfahrtskirche bei
einem ehemaligen Franziskaner-Kloster. Diese neu mit EU-Geldern (ca. 10 Millionen) renovierte Kirche ist seit
August 201-5 wieder frei zugänglich. Die letzten Franziskaner hatten wegen Nachwuchsmangel das Kloster und die
Kirche 2003 verlassen.

Diese Fahrt liess uns erleben wie das fahren vor etwa 20 Jahren auf allen Strassen Rumäniens war: ein Schlagloch
nach dem andern ! Der Zeitgewinn war deshalb weit unter der Planung.

Nach gut 3 weiteren Stunden Busfahrt, erreichten wir in Alba
Julia das Hotel Transilvania 4*. Der Empfang war anfänglich
freudig, veränderte sich jedoch rasch nachdem wir
aufgefordert wurden zuerst ein Anmeldeformular mit unserer
Adresse auszufüllen und zu unterzeichnen bevor wir die
Zimmerschlüssel ausgehändigt erhielten.

Bereits vor dem Nachtessen anstatt am kommenden Morgen
besichtigte ein Teil der Gruppe die Burg Alba Carolina mit der
Kathedrale.

lnnerhalb der mächtigen, jedoch schön hergerichteten
Burganlage waren verschiedene Bronzefiguren aufgestellt wie
diese hier:

@ Hans Gräser, 3066 Stettlen
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Rundreise durch Rumänien vom 04. bis 11. Juni 2016

5. Tag, Mittwoch 08. Juni

Die Fahrzeit von Alba Julia nach Meschendorf dauerte ca. 3 Stunden. Ein längeres Teilstück befuhren wir die neu erstellte Autobahn mit Umfahrung von Sebes
(Mühlbach) und Sibu (Hermannstadt). Nach ca. 2 Stunden hielten wir in Simbata an, um das dortige berühmte Lipizzaner-Gestüt anzuschauen.

Wenige Kilometer nach Fogarasch wechselten wir von der Strasse Nr. 1 über die Nebenstrasse (Drum
secundar) auf die Europastrasse E60/N13 damit wir den Umweg über Brasov vermeiden konnten. Mit
einem besonderen Halt bei der mit EU-Geldern neu renovierten Burganlage von Rupea (Reps) wollten
wir den Fahrplan so gestalten, dass die für 16 Uhr vorgesehene Ankunft in Meschendorf schweizerisch
pünktlich möglich wird !

Reps wurde als Marktflecken im L2. Jahrhundert als neue Siedlung auf dem Königsboden von deutschen
Kolonisten, den sogenannten Siebenbürger Sachsen gegründet. Es war eine der Primärsiedlungen der
Sieben Stühle, zum einen ein historisches Gebiet in Siebenbürgen, zum anderen eine offizielle
Verwaltungseinheit der Nation Siebenbürgen vom l-3. bis ins späte 19. Jahrhundert.

Die Repser Burg im 11. Jahrhundert errichtet, ist das Wahrzeichen hoch über der Stadt.

@Hans Gräser, 3066 Stettlen 8/12
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Meschendorf, das Ziel unserer Reise

ln unserer Patengemeinde Meschendorf sind wir wie auch in früheren Reisen sehnlichst erwartet worden. Die Leute vom Komitee und einige Patenfamilien hies-
sen uns mit dem obligaten Aperitif auf dem Tanzplatz am oberen Ende der Hauptgasse willkommen.

Nach der Begrüssung gingen für die nächsten 2 Nächte die zuvor Bestimmten zu ihren Gastfamilien, die "Neuen" mit dem Bus in die Pension nach Deutschkreuz
(Crit) hinunter. Am Abend fanden wir uns zum traditionellen Festessen im Kultursaal von Meschendorf zusammen, mit den Paten, den Gastfamilien und den Ver-
tretern des Meschendorfer Komitees. Wegen den Spannungen im Gemeindebezirk, Adrian Stoian war am Wochenende bei den Bürgermeisterwahlen gegen den
amtierenden Bürgermeister als Gegenkandidat angetreten und unterlegen, waren keine Vertreter aus dem dominierenden Bunesti (Bodendorf) dazu gekommen.
Trotzdem wurden es einige gemütliche und unterhaltsame Stunden.
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Rundreise durch Rumänien vom 04. bis 11. Juni 2016

6. Tag, Donnerstag 09. Juni

Da viele von uns schon mehrere Male in Meschendorf waren, andere aber noch nie, haben wir vor Ort entschieden, dass nach der Schule auch noch die sauber ge-
putzte letzthin renovierte Kirche besucht wird. Vom Kirchturm gibt es einen guten Ueberblick über das Dorf.

::r¡fls
*-.-*¿n

Bei Familie Adrian und Marianne Stoian trafen wir uns zu einer kräftigen, aber doch sehr feinen Ciorba (Suppe).Am Nachmittag wurden Besuche bei verschiede-
nen Meschendorfer Familien gemacht, welche wirklich sehr arm sind, Dort konnten wir auch die mitgebrachten, oder die von Trudi Fisch mittels DHL nach Rumä-
nien gesandten Kleider- und Nahrungsmittel-Geschenke zurück lassen.

Die Besichtigung des letzten noch funktionierenden Muttenzer Projekts, die Mikroferm, machten wir kurz vor Rückkehr der rund 50 köpfigen Herde in den Stall.
Nachher spazierten wir von dort auf den kleinen Hügel ausserhalb des Dorfes, wo der evangelische Friedhof liegt. Am Grab von Herrn Martin Werner, dem letzten

OHans Gräser, 3066 Stettlen l}/t2



Rundreise durch Rumänien vom 04. bis 11. Juni 2016
Sachse, welcher im 103. Lebensjahr verstorben ist, legten einige von uns Blumen nieder.

Anstelle des bisher üblichen Abendessens in den Gastfamilien, konnten wir diesmal Pizzas von Familie Miklos backen lassen und diese wiederum in der für solche
Anlässe umgebauten Schopf der Familie Stoian essen. Selbstverständlich waren die Gastfamilien dazu auch eingeladen.

7.Tag, Freitag 10. Juni

Nach dem Abschied, der sowohl uns als auch den Meschendorfer schwer fiel, steuerte Alex den Bus zurück Richtung Bukarest. Unterwegs machten wir auf vielsei-
tigen Wunsch einen 90-minütigen Halt im Brasov (Kronstadt), was einige zum Besuch der Schwarzen Kirche mit den vielen alten Teppichen benutzten.

Den Besuch in Urlateanu, wo wir ein sehr altes aber noch gut erhaltenes Haus, das auch noch mit alten Möbeln ausgestattet ist, hätten besichtigen können, lies-
sen wir aus. Gemäss der Aussage von Silvia Benedict, mit welcher Philipp Herzog diese Reise ausgearbeitet hatte, würde sich dieser Besuch sehr lohnen, Schauen
wir dann beider nächsten Reise!!!

Gegen Abend erreichen wir Bukarest, wo wir diesmal im Hotel Mercure 4* übernachten (waren im2OI2 auch dort). Das Abschiedsessen sollte wiederum nicht in
der Altstadt sein, sondern etwas ausserhalb in einem schönen Restaurant mit einer Terrasse. Sollte, doch das für diesen Abend bevorstehende Eröffnungsspiel der
Fussball Europa-Meisterschaft in Paris zwischen Frankreich und Rumänien sorgte für lauten und hektischen Betrieb verursacht durch die auch anwesenden Fans!
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8. Tag, Samstag 11. Juni

Da wir erst gegen 15 Uhr auf dem Flughafen sein mussten, blieb genügend Zeit um mit dem Bus eine
Stadtrundfahrt zu machen und das Nationalmuseum Cotrocen zu besichtigen. Weil im selben Areal auch der
Sitz des Staatspräsidenten ist, erfolgte der Zutritt unter strenger Kontrolle mit Hinterlegung von Pass oder lD

und bezahlen einerGebührfür mitgenommene Fotoapparate oder Handy mit Kamera!Abschliessend gab es
noch einen feinen lmbiss in der Nähe des Flugplatzes (nach Aussage von Philipp der teuerste der ganzen

Reise, rund L0 Euro pro Person)!

Um 16.27 Uhr startet unser Flug nach Zürich mit dem Airbus 4320 (HB-JLS Niederhasli, 219 Sitzplätze) der Swiss, wo wir um 17.33 Uhr Lokalzeit landeten. Bis das
Gepäck der über 200 vornehmlich jungen mitgeflogenen Personen zum Mitnehmen bereitgestellt war, dauerte es einiges länger, so dass erst der Zug 18:18 Uhr
bestiegen werden konnte, mit Umste¡gen im Zürcher Tiefbahnhof und dann weiter im oberen Teil des Bahnhofes zurück nach Basel. Wann genau die Muttenzer
wieder zuhause waren kann ich nicht sagen, weil der hier Schreibende den Zug ohne umsteigen nach Bern nahm!

Herzlichen Dank an alle Mitgereisten für die gute Stimmung, besonders an Philipp Herzog, für die wieder gut organisierte Reise

1
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